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Martin Scherr
Bund Nsturschutz
Kreisgruppe Pussau
Stelzlhof 1
94034 Passau

Passaur 4.Nov. 2010

An
die
B ay eris c h e S taats ksnzlei
Franz-Jo sef-Sruu$ Ring I
50539 MÜNCHEN

Sehr geehrte Damen und Herrn,

wie lhnen hinreichtich bekannt sein sollte, plant der Stromkonzern EON

unt er F e derJührung s einer Tb cht erge s ell s c haft D onau- Kr afnw er k-

Jochenstein-AG *ittnn in das FFH-Gebiet-Donau (unterhalb des

Donaulvafnverks Jochenstein ) und im Naturschutzgebiet Donauleite den

B au eine s P ump sp ei cherlcr afnu erks -

In passau diskutiert man seit löngerem über verschiedene Varianten und

standorte von Brücken fiir eine mögliche verkehrsentlastung.

Folgendes konnte ich aus ?tnserer örtlichen Thgeszeitung, der PassaLter

Neien Presse, Ausgabe vom 04.11.2A10, Seite25, entnehmen:

,,Beim (./mwelt- und Naturschutz unterscheiden sich die

Brückenstandorte deuttich. Grundsützlich stellen zwur ulle Varianten

einen Eingrilf in den Naturhaushalt dar, bei den Variunten D und I
werden aber aller Voraussicht nach Erhaltungsziele für das FFH'Gebiet

,, D o na aleiten vo n Pass au his J och enstein" w es entlich b eeintrüchtigL

Mit Schreiben vom 5. August hat die Regierang von Niederb&yefn

bestätigt, dass die rechtlichen Hürden für die Vsrianten D and I seht

hoch iiuguo. Gemült $34 Abs. 2 BnatSchG sind Proiekte, die zu

erh eblich e n B e eintr ichtig ang en v o n N stut a- 2 0 0 0 G ebieten @ F fÜ

führen können, unZulässig. Abweichend von dem Verbot kann ein
" 
Projeg nur z,ugelassen wirden, wenn dies aas nuingenden Gründen des

ühärwiegendei öffenttichen Interesses notwendig ist und zumutbare

Alternutiven nicht gegeben sind".
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Nun zu meiner Frage, ffir oben genanntes Pumpspeicherlvaf*,uerk gibt es

keine verschiedenen Varianten. Massive Beeinträchtigungen des FFH-
Gebietes Donau und Donauleite sind bei einem möglichen Bau gegeben.

Ist diese geplante Massnahme zulcissig oder unzukissig?

Mit freundlichen Grütilen und Bitte um baldige Antwort

Martin Scherr
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Bau eines Pum pspeicherkraftwerks / Brücken bau Jochenstei n

Sehr geehrter Herr Scherr,

für lhr Schreiben vom 04. 11.2010 danken wir lhnen. Die Bayerische Staatskanzlei

hat uns gebeten, lhr Schreiben zu beantworten.

Die FFH-Richtlinie legt fest, dass Pläne oder Projekte, die nicht unmittelbar mit der

Venvaltung des Gebietes in Verbindung stehen oder hierfür nicht notwendig sind,

die ein solches Gebiet jedoch einzeln oder in Zusammenwirkung mit anderen Plä-

nen und Projekten erheblich beeinträchtigen könnten, eine Prüfung auf Verträglich-

keit mit cJen frir dieses Gebiet festgelegten Erhaltungszielen erfordern.

Dies gilt u.a. für die von ihnen angesprochenen Brückenbauwerke, wie auch für das

Pu m pspeicherkraftwerk.

Ob und in welchem Umfang eine Beeinträchtigung durch das Pumpspeicherkraft-

werk vorliegt, ist Gegenstand der FFH-Verträglichkeitsabschätzung bzw. -prüfung,

die Bestandteile der erforderlichen Verfahren sind. Das Raumordnungsverfahren ist

inzwischen eingeleitet.

Standort Öffentliche Verkehrsmittel Telefon/Telefax
Rosenkavalierplatz 2 U4 Arabellapark +49 Bg 9214-00 I
81925 München +49899214-2266
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Die Beteiligung von Fachgutachtern in den Verfahren wird sicherstellen, dass u. a. der Be-

stand von Flora und Fauna sowie mögliche Auswirkungen auf das Naturschutzgebiet und auf

die Donau ausreichend gewürdigt werden.

Die Regierung von Niederbayern wird in den erforderlichen Verfahren sorgfältig darauf ach-

ten, dass bei einer möglichen Realisierung des Vorhabens für das Naturschutzgebiet und die

Natura 2000 Gebiete keine erheblichen Beeinträchtigungen auftreten werden.

Mit freundlichen Grüßen

Bichlmeier

Ministerialrat


